
Zur Einführung. 

Giefers' er.<Ur Plan, Nadurllge • wul Berichlig1mge11 zu den beide• zul.elzt e>·schiene11e11 Lif'f ;,.,,,,_,,eH 
tles Westfälischen Ul'kunden-Buches (Urk1mde1i des Bisthums Paderbom 1201-1250) i11 ei11cm Sup­
plemente zu vereinen, 1curde bald daliin erweile,·t, aucli die fn,her l,eraus,qegebe11en T/1rüe mit ei11zul1<!• 
•idlen. Al., nac/1 Gie(erK Tode dem Fnterzeichneten die Forlsetzun.(J des JVestf. Urk.-B11c/1es überfragen 
11JtWde, ergab sich die Nothtoendigkdt, nicl1t mit k:'!r oder da gef u1ulet1en Ergiin.1u11r,en sicli zu beg1uigM, 
sonder11 gleicl,falls die iilteren T/1eile s.1Jsfemrtfiscl1 durchz1wrbeite11. Stellte sich au,~h l1craus, dass die 
r,,.eistm,. Dr.ttckt nicht tviederholt zu werden bmiu:ltten, so mussten doch zu ·t'iele11 diplomatiscl,e ode1· paläo­
graphiscl,e Zusatzbemerkungen gemad,t 1t•erde1t, welche fiir Beurlheilim,q des Beurkmul11ngsgesclui~es, 
ja der Urkunden selbst oft ·vmt Wicldigkeit sind. 

Das Bedilrfni.<1 sol,cher Reri;;ion diirfte sich bei 1:iele11 Urkmulen-Biicliern gellend mttclien; hier 
liegt, SI) weit l,ekannf, der erste Versuch einer solclien t1or. Die eigenartige 1md a,if tlen ersten Augen­
sclrein hin vielleicht eflt'a-~ atiffiillige }orm mofit,irt sicli dadttrcl1, da.~'J das Suppleme11t sicli z11·ar an die 
fri4here,i Theile tl1,gliedern, ilm1 aber dennoch die &lbsWndigkeif gewakrl werden sollte. Dal,er folgte-ttN{ 
die eiger,e Nummer die ältere, an die jene sicli ergilnze;id anscl1liessf, in dies,,,. Lieferm,g also die Nu,,,._ 
mer11 i•on Erhards Rege.~ten (R.) oder Codex diplomaticus (C.), darauf Angabe des Aussfelle,·s und Em­
J>fiingers wie des aufgelösten Datums. 

Zweifelhaft war, ob die Revisioit auch auf die nidifudamdlicl1eu Tlieile der Regesten ausz11-
drl111e11 sei. Die Arbeit.-ilast wurlis dadurcli, da i11 de11 letzten Jalirze/mfeu Quelle,ike1t11hiis ttnd 
Quelle11kritik betrriichtliclt _qestiege11, i.<;t. Andet:erseits bildeten diese uicld urk,mdlicl.cn Regesten 
einen sn 1resentlicl1en Tl1eil des Ganzeii, dass sie, 'l!'ie es sc'1ie11, bei so umfassemler Nacl1arbeit 
kaum ausr1e.scltl-Ossen werden dm'(ten. Nur voit der iiltesten Zeit _qlalfble icli Abstond nehmen zu 
können; dk Beckel.<Jcl1e Bearbeihttl,fJ ersc'1iipft auch jetzt nocl, im grossen w,d gatize,i dtts Quelle,i­
maferial, • und es würde sicli hit>r im wese11fliche11 nur um A.11gabe der ,ieueren Literatur gehatuklt 
J,abeu, die im übrigen jetzt eben.<1n 1t·e11i,tJ als friil,er zu absd1liesse11den Resllltaten vo,yedn,a,gea ist. 

Von dieseni ältesten Theile abgesel1e11 wird mitllin de,· S11pplemenlbnnd alle bisher erd~ 
Tl,eile des lV-estf. Urk.-Buclies umfassen: El'ltanls Regesta 11.i.sforiae Westfaliae ttnd Code:,; dtplo­
tnaficllS bis 1200, Wilnums' West(. Urk.-Bucli Bd. III (Bisthutn Münster 1201-11Jt)()) wnd 
Bd. IV Lieferung 1 Nd 2 (Bisthum Paderborn 1201-1250); die Additat,aenta sollM Mtsprecle,ed 
eingearbeitet werden. Au,gesthlossen 'bleibt das Cölniscke Westfalen 1201-1300, (ir wdCNJ 
entgegen dem frlihtr• Plane, ein eigene,· Baitd · notl,wendig ist. 

Gleicl,zeitig soll nd>eti detii Drucke der zweiteti Liefet1ing des St,pJ>ien,ents im nilcAsten Jalwe 
der Paderborner Theü vtm 1261 tviedet· aitfgenommen werden. Hier ist nur noclt ,., ~ 
dass der Dnlck. dea vorliegenden Heftes bereit8 i11i Jalu-e 1883 begonnen /tat. - Dte ~•• 
Tafeln lieferte die kiesige Anstalt /ilr Photograplii& und Lichtdruck wn Fr. Hudt; aie .,_., 
n,it Au~e der ,weiten, die Stilcke in der (}rt;.,se des Originals. 

Münster i. W. 1885 September 14. 
Wilhelm Diekamp. 
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